KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Hans Marx
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
     
Matrikelnummer:







     
Gastinstitution:








TU Darmstadt, Fachbereich Biologie, AG Süß
Gastland/Ort:








Deutschland
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 5.3.2017 bis 1.9.2017
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
1

Zentrum für Internationale Beziehungen

5

Lehrende/r an der BOKU

1

Studienpläne

1

Studierende / Freunde

5

Gastinstitution

5

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Deutsch
	60%
	2.Englisch
	40%

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	sehr empfehlenswert


6. Gastinstitution
	sehr empfehlenswert, Prof. Beatrix Süß, http://www.suesslab.de/index.html


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Priv. Doz Dr. Michael Sauer (BOKU), Prof. Diethard Mattanovich (BOKU), Prof. Beatrix Süß (TU Darmstadt)


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	3
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	5
	von Lehrkräften an der BOKU

	5
	von der Gastinstitution

	5
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	sehr aufwändig und zeitraubend


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	weder das Gastland noch die Institution benötigen besondere Vorbereitung


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):272,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



     

/Monat,

davon:

	513,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	    
	/ Monat
	Verpflegung
	

	46,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	    
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	    
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	    
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Erarbeitung neuer Methoden, die an der BOKU bis dato nicht angewendet wurden, Vernetzung mit KollegInnen und Anbahnung zukünftiger Kooperationen


In soziokultureller Hinsicht:

	Die TU Darmstadt bietet Ihren Mitarbeitern und Gästen die Gelegenheit des gegenseitigen Kennenlernens und Diskutierens bei z.b. TU meet & move – das Campusfest der TU Darmstadt. https://www.tu-darmstadt.de/studieren/campusleben/tu_meet_move/index.de.jsp




23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Nein


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	Bei Antragstellung bitte eine deutliche Unterscheidung zwischen Studierenden und Mitarbeitern der BOKU. Die für alle gültigen Formulare sind nicht zielführend.


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Ziel des Forschungsaufenthaltes war die Etablierung einer SELEX (Systematic Evolution of Ligands by EXponential enrichment) Methode für kleine organische Moleküle wie Hexansäure und Adipinsäure. SELEX wird eingesetzt zur Selektion von DNA- und RNA-Aptameren, welche an ein bestimmtes Zielmolekül (dem Liganden) binden können. Aptamere finden sich in der Natur als ein Teil sogenannter Riboswitche, die je nach Bindung oder Nichtbindung des Zielmoleküles Ihre Konformation ändern können. Diese Konformationsänderung bewirkt das Ein- und Ausschalten einer bestimmten Genexpression. Diesen Mechanismus kann man sich bei der mikrobiellen Synthese von kleinen organischen Molekülen zunutze machen, in dem man einen gewünschten Synthesewege auf die Leistungsfähigkeit der Zelle einstellt, bzw. diesen Syntheseweg dahingehend optimiert, daß etwaige toxische Zwischenprodukte des Syntheseweges nicht in der Zelle akkumulieren.
Kleine organische Moleküle stellen eine besondere Herausforderung bei der Selektion von RNA-Aptameren dar, da diese meist nicht an feste Trägermaterialen gebunden werden können. Daher wurde in erster Linie die Methode der Capture-SELEX als zielführend erachtet, da bei dieser Selektion der Ligand in der flüssigen Phase um die Bindung an das RNA-Aptamer mit einem entsprechenden Capture-Oligomer konkurriert. (nähere Informationen zu dieser Methode finden sich in Stoltenburg et al. J Anal Methods Chem. 2012; 2012: 415697).

In der Arbeitsgruppe von Prof. Beatrix Süß wurde Capture-Selex für RNA-Aptamere erstmalig etabliert und bereits während meines Aufenthaltes zur Konstruktion synthetischer Riboswitche für Aminoglykosid- Antibiotika wie Kanamycin und Paromomycin angewendet. Zum Training der dafür notwendigen Arbeitsschritte wurde in den ersten beiden Monaten des Aufenthaltes mit dem Aminoglykosid Antibiotikum Viomycin gestartet. Eine dementsprechende Anreicherung von RNA-Aptameren, welche spezifisch auf die Anwesenheit von Viomycin reagieren, konnte nach der neunten Runde Capture-SELEX eindeutig nachgewiesen werden. Somit konnte mit der Capture-Selex für Hexansäure und Adipinsäure gestartet werden.

Zu Beginn eines jeden Capture-Selex Experimentes steht die Herstellung eines DNA-Pools dessen Nukleotide an 50 Positionen randomisiert synthetisiert werden, woraus sich eine Diversität von 10 hoch 30 unterschiedlichen DNA-Molekülen ergibt. Ein dementsprechender RNA-Pool wird durch Transkription aus diesem DNA-Pool hergestellt und mittels eines Polyacrylamid Gels aufgereinigt. Dieser so gewonnene RNA-Pool mit in etwa 10 hoch 15 unterschiedlichen Molekülen wird mit radioaktivem ATP markiert und dient als Startpunkt für die erste Capture-SELEX Runde. Die RNA Aptamere werden an ein biotinyliertes Capture-Oligomer hybridisiert und über das Biotin an Streptavidin beschichtete magnetische Kügelchen gebunden. Nach mehrmaligem Waschen mit einer Pufferlösung werden die RNA-Aptamere mit einer 1mM Lösung des gewünschten Liganden (in diesem Fall Hexansäure oder Adipinsäure) eluiert und mittels Szintilisationszähler quantifiziert und mit der Menge im letzten der Waschschritte verglichen. Die so gewonnene RNA wird gefällt, gereinigt und revers transkribiert und mittels PCR ein neuer DNA-Pool hergestellt, der für eine weitere Runde Capture-SELEX zur Verfügung steht. Diese Zyklen an Capture-Selex müssen so oft wiederholt werden bis sich ein deutlicher Unterschied zwischen der Menge an radioaktiv markierter RNA in der Elutionsfraktion im Vergleich zur Waschfraktion einstellt. Für die Liganden Hexansäure und Adipinsäure konnte nach 16 Runden und mehrmaliger Wiederholung der Experimente leider keine Anreicherung an spezifischen RNA-Aptameren gefunden werden. Daher wurde auf eine Trägermaterial basierte Methode gewechselt, für die in einigen Vorversuchen die optimalen Bedingungen etabliert werden konnten. Aus zeitlichen Gründen konnten diese Versuche in Darmstadt nicht mehr abgeschlossen werden, deshalb wird hier an der BOKU in Wien an diesen Versuchen weitergearbeitet. 




Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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